Andächtiger Abend

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

A) Lobpreislieder (und Gebete dazwischen) singen! Frau Hilsberg +  Jonas

B) Wir hören nun den Jesus Song-Achtet bitte auf den Text: Worte zum Song:  Ein tolles Lied, welches das Leben Jesu nochmal gut zum Vorschein bringt und Gottes Liebesangebot an uns Menschen schildert. Du hast die Wahl, zu folgen oder nicht. Gottes Liebe und Gnade ist unscheinbar groß – er liebt jeden Menschen und deswegen sandte er Jesus, damit alle, die an ihn glauben leben und nicht verloren gehen.

C) Gebetsgemeinschaft der MA und Jugendlichen und von manchen Konfirmanden

D) AndachtAus Starkstromandachten wird vorgelesen “Nichts wie weg S.58. (Ralph)  

E) Besinnliches Gedicht vortragen (Ralph)

Hans-Joachim Eckstein schreibt:

Die Suche nach Gott ist die Suche nach dem Leben. Die Suche nach dem Leben ist die Suche nach der Liebe. Die Suche nach der Liebe ist die Suche nach Christus. Wer Christus sucht, findet in ihm seinen Gott, sein Leben und seine Liebe.

Lese 2x vor

In eigenen Worten habe ich es so leichter verständlich verfasst: Wenn wir Gott suchen, suchen wir das Leben. Suchen wir das Leben, so suchen wir darin die Liebe. Suchen wir die Liebe, so suchen wir Christus. Wer Christus sucht, findet Gott, das Leben und die Liebe. Genial oder? Durch Christus finden wir die Antwort auf´s Leben und die echte Liebe und finden zu Gott.

F) Nun kommt ein Lied (du stehst zu mir) von Ararat, hört wieder gut auf den Text. Es geht darum wie einem Menschen vergeben worden ist und er nun mit Jesus gemeinsam durch´s Leben geht und Jesus in jeder Lebenslage zu ihm steht.

Abschließende Andacht dazu (Ralph)

Den Sänger von ARARAT finde ich klasse. Doch leider lebt dieser nicht mehr. Leider verunglückte er tödlich bei einem Verkehrsunfall im Raum Tübingen. Ja, auch Christen sind nicht unbedingt besser dran, denn das ist der Lauf der Welt. Allerdings haben Christen, Menschen, die an Gott glauben und Jesus nachfolgen, egal wie schlimm es im Leben kommen kann, Gott ist an ihrer Seite. 

Die Sängerin singt ein Lied von dem verstorbenen Sänger. Es heißt „nicht weinen“. Sie ist zwar traurig, dass er so frühzeitig gehen musste, aber sie hat die tiefe Gewissheit, die auch Christen geschenkt wird, dass er nun vor Gottes Angesicht singt und dort vor Glück strahlt. Jürgen Werth sagte mal: „Unter Schmerz und Tränen freigeben – in ein Land, in das ich auch hin will“

Aber Gott ist nicht nur ein Gott  der verstorbenen Christen, sondern er ist auch ein Gott unter den Lebenden. Seit Jesus nach Ostern auferstand und zum Himmel aufgefahren ist, lebt er bei Gott, aber auch gleichzeitig hier bei uns. Manche Jugendliche und Erwachsene, die heute Abend hier sitzen und auch ich haben Gott in unserem Leben persönlich erfahren. Jesus lebt, und er wird in vielen Gebetserhörungen, in Wundern, in alltäglichen Begegnungen mit ihm und seinem Wort erfahren. Ich kann viele Spuren Jesu in meinem Leben sehen. Oft hat er mich getragen, wenn ich schwach war, oft hat er meine Gebete erhört und andere oder mich gesegnet.

Leider kann man mit Jesus nicht reden, weil er nicht leiblich uns gegenüber sitzt, aber die Gespräche mit ihm zeigen Wirkung. Gott bzw. Jesus hat viele Möglichkeiten um sich einem ganz persönlich zu offenbaren. Man kann Jesus nicht mit den Augen sehen, aber ihr könnt ihn mit dem Herzen finden. Wer mich von ganzen Herzen sucht, von dem will ich mich finden lassen. Er sagt auch ich klopfe an eure Herzenstür, und wer mir auftut, zu dem will ich hineingehen. 

Jesus hat in diesen Tagen sicherlich auch an eure Herzenstüren angeklopft oder wird es sicherlich noch, weil ihr ihm wichtig seid.

Kann sein, dass du es überhört hast, oder das Klopfen nicht hören magst. Das ist leider in unserer Welt normal, denn es gibt jemanden, der nicht möchte, dass du Gott kennenlernst und deinen Frieden mit ihm schließt, denn seit dem Sündenfall mit Adam und Eva, ihr wisst schon, trennten sich die Menschen von Gott, weil der Teufel sie verführte. Die Konsequenzen des Sündenfalls erleben wir seit vielen von tausenden Jahren. Leider ist der Böse ebenfalls so lebendig und erfahrbar wie Gott. Ich weiß von vielen Menschen, die sich ihm verschrieben haben und zum Glück durch Jesus Christus von ihm loskamen. Ihr erinnert euch noch an den Jesus-Film, wo der Besessene Gerasener von Jesus geheilt wurde, bzw. der Dämon vertrieben wurde. Überall da, wo ich Glaubenskrisen erlebt habe, an Gott gezweifelt habe, hat sich mein Glaube bewährt, denn Anfechtungen zeigen letzten Endes nur, dass man auf dem richtigen Weg mit Gott ist.

Auf jeden Fall möchte der Widersacher Gottes euch davon abhalten, dass ihr Jesus in euer Leben lasst, denn dann könntet ihr ja die Wahrheit über den Sinn des Lebens erfahren und von Gott überreich mit seinem Segen beschenkt werden. Der Verführer macht viele Versprechungen und will euch beschenken und vieles einreden, doch das alles führt nicht zum echten Glück, sondern führt nur zu Habgier, Unzufriedenheit und zum Untergang. 

In der Bibel steht, dass viele schlechte Eigenschaften in unserem Herzen wohnen, wie z.B. eben Neid, Habgier, Selbstsucht, die Selbstverwirklichung, Lüge, Mord usw. Wenn wir in unser Herz hineinblicken, dann entdecken wir schon so manche kleine schlechte Eigenschaft, die vor Gott Sünde ist – also uns von ihm trennt. 

Und wir haben es bei der Behandlung des Glaubensbekenntnis im Konfirmandenunterricht schon gehört „Woran du dein Herz hängst, dass ist dein Gott!“ Doch leider oder besser gesagt zum Glück gibt es nur einen lebendigen Gott für die ganze Menschheit.“ 

Ich wünsche es euch von Herzen, dass ihr das Gehörte von diesem Wochenende nicht vergesst. Lasst es nicht zum einem Ohr rein- und zum anderen Ohr wieder rausgehen. Ich wünsche es euch, dass ihr Gottes Geschenk, das Leben mit Jesus Christus für euch in Anspruch nehmt, euch Vergebung schenken lasst, denn was besseres kann euch im ganzen Leben sicher nicht passieren.

Ihr habt es in der Andacht vom Jona gehört. In der Bibel steht „Gedenke an den Herrn in den Tagen deiner Jugend. Zum Glück kam ich als Konfirmand zum Glauben. Und ich kann es nur bestätigen, dass es leichter ist als Jugendlicher zu Jesus zu finden, weil später die Lebensgleise so eingefahren sind, dass es wahnsinnig schwierig ist Vertrauen in Gott zu finden. 

Ich wünsche es euch, dass ihr bei der Konfirmation euer Leben mit Gott festmacht. Denn das latainische Wort „Konfirmare“ heißt übersetzt festmachen. Also sollen es keine leeren Worte von euch sein, sondern es soll eine Herzensentscheidung mit Gott und Jesus zu leben, sein.

AMEN

G) Ich schließe mit einem Segen von Christa Spilling-Nöker. Jemanden zu segnen heißt ihm von Gott her Gutes zu wünschen. Jemand soll Gottes heilvolles Wirken erleben. In diesem Fall ihr. Also:

H) Am Schluss Small Talks und Gemeinschaft! Lockere Atmosphäre 

Siegerehrung vom Bunten Abend mit Belohnung!

